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DIEMELSEE

Diemelsee. FWG: Die Fraktion 
der Freien Wählergemeinschaft 
Diemelsee trifft sich am heuti-
gen Montag, 24. März,  um 20 
Uhr in Adorf, Gasthof „Zur Lin-
de“ zur Vorbesprechung der 
Themen zur nächsten Gemein-
devertretersitzung. 

Adorf. Die Mittwochsrunde 
trifft sich am 2. April bereits um 
19.30 Uhr im Vereinslokal zum 
Jubiläums-Essen.

Adorf/Flechtdorf/Rhenegge. 
Der Konfirmandenunterricht 
fällt am morgigen Dienstag, 25. 
März, aus.

Giebringhausen. Zum Arbeits-
einsatz sind am heutigen Mon-
tag alle Einwohner um 17 Uhr 
aufgerufen. Treffpunkt Feuer-
wehrhaus. 

Heringhausen. Waldecker 
Landfrauentag: Wer am 9. April 
mit nach Korbach fahren möch-
te, wird gebeten, sich bis Mitt-
woch, 26. März, bei Regine Fie-
seler anzumelden, Telefon 
05633/1341. Thema: Lach-Yoga.
Der Schützenverein trifft sich 
mit Fahne und in Uniform am 
morgigen Dienstag um 13.30 
Uhr in der Ortsmitte zur Trauer-
feier von Walter Benn.

Rhenegge. „Singen fürs Sän-
gerfest“: Alle Kinder, die bei 
dem Projekt mitmachen wollen, 
treffen sich heute zur Chorpro-
be um 15 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus.

Schweinsbühl. Liedertafel: 
Heute ist Chorprobe der Frau-
en um 19.30 Uhr bei Döbelt. 
Die Chorprobe der Männer fin-
det am morgigen Dienstag, 25. 
März, um 19.30 Uhr ebenfalls 
bei Döbelt statt. 

Wirmighausen. DRK-Ortsver-
ein: Die Jahreshauptversamm-
lung findet am Mittwoch, 26. 
März, 19 Uhr, im Gasthaus Kai-
ser statt. Um zahlreiches Er-
scheinen wird gebeten.

WIR GRATULIEREN

Zum Geburtstag am 24.März

Adorf: Karl Janson, 82 Jahre
Bad Wildungen:  
Rosa Schweikert, 90 Jahre
Goddelsheim:  
Marga Schröder, 75 Jahre; 
Edeltraud Nord, 73 Jahre
Herbsen:  
Wilhelm Brüne, 84 Jahre; 
Elfriede Hundertmark, 73 Jahre
Heringhausen:  
Erika Emde, 73 Jahre
Korbach:  
Elisabeth Schulz, 94 Jahre
Neerdar: Walter Wilke, 83 Jahre
Nieder-Werbe:  
Horst Beutel, 71 Jahre; 
Marie Wiesemann, 99 Jahre
Ober-Waroldern:  
Josef Eberst, 73 Jahre
Rhoden: Gerda Klein, 85 Jahre; 
Heinrich Nolte, 77 Jahre
Sachsenhausen: 
Luise Vollbracht, 75 Jahre
Wega: Johanna Paul, 90 Jahre
Willingen: Ernst Stede, 77 Jahre; 
Andreas Behle, 81 Jahre; 
Marianne Hunger, 90 Jahre; 
Anni Winter, 71 Jahre

FWG tagt im 
Kreishaus
Waldeck-Frankenberg. Die Mit-
glieder von Fraktion und Vor-
stand der FWG Waldeck-Fran-
kenberg treffen sich zu einem 
Gespräch mit dem Geschäfts-
führer der Touristik Service 
Waldeck-Ederbergland, Klaus 
Dieter Brand stetter, am Don-
nerstag, 27. März, um 15 Uhr im 
Kreishaus in Korbach. 

Im Anschluss ist gegen  17 
Uhr eine gemeinsame Frakti-
ons- und Vorstandssitzung im 
gleichen Raum vorgesehen. Die 
nächste Kreistagssitzung soll 
dabei vorbereitet werden.   (r)

Einstimmung auf eine gute Zukunft
Waldeckischer Sängerbund in Vasbeck · Auszeichnung für Uli Fingerhut · Ehrung für Bangert und Emde

Die waldeckischen Sänger 

stachen beim Jahrestref-

fen mit der „Vasbecker 

Flotte“ in See. Der Sänger-

bund feiert 90-jähriges 

Bestehen im laufenden 

Jahr – und verabschiedete 

am Wochenende seinen 

Bundeschorleiter Uli Fin-

gerhut (Vöhl).

VON JÖRG KLEINE

Diemelsee - Vasbeck. Runde 
Geburtstage sind für Gesang-
vereine nicht nur ein willkom-
mener Anlass zum Ständchen-
singen. Der Waldeckische Sän-
gerbund (WSB) nutzt solche 
Geburtstage stets auch, um Prä-
senz zu zeigen. Zum 140-jäh-
rigen Bestehen des gemischten 
Chors Vasbeck lud der WSB am 
Wochenende also gezielt in den 
Diemelseer Ortsteil ein.

Der ist wahrlich ein „dolles 
Dorf“, wie die Vasbecker am 
Samstag in der Walmehalle un-
ter Beweis stellten. Vor Wochen 
zeigten sie im hessischen Fern-
sehen ihr besonderes Profil, und 
den koketten Film dazu gab es 
am Wochenende auch beim 
Sängertag zu sehen.

Wer sie noch nicht kann-
te, durfte sich spätestens beim 
Sängertag auch mit der ominö-
sen „Vasbecker Flotte“ vertraut 
machen. Die geht auf einen le-
gendären Pfarrer im Dorf zu-
rück, der vor rund 150 Jahren 
gern die Predigten seines Bru-
ders von der norddeutschen 
Küste zur Zweitverwertung ins 
Binnenland nach Vasbeck schi-
cken ließ. Folglich hatten die 

Vasbecker die Tische beim Sän-
gertag auch mit bunten Schiff-
chen geschmückt. Und der ge-
mischte Chor unter Leitung von 
Martin Gerhard stimmte die 
Gäste zum Auftakt mit zwei ge-
lungenen Stücken ein: „Alleweil 
bei der Nacht“ und das poppige 
„Für alle“, mit dem die Gruppe 
„Wind“ 1985 beim Eurovision- 
Song-Contest in Göteborg auf 
den zweiten Platz gesegelt war.

Chöre sind Kulturgut

„Ich glaube, wir können selbst-
bewusst behaupten, dass un-
sere Chöre aus 
dem kulturel-
len Leben nicht 
wegzudenken 
sind“, resümier-
te denn auch 
WSB-Vorsitzen-
der Bruno Mecke 
(Höringhausen) 
in seinem Jahres-
bericht. Als Glanz-
licht stellte Mecke 
das Benefizkonzert 
im Oktober in Kor- bach 
mit dem Berliner Straßenchor 
heraus, das WSB-Geschäftsfüh-
rer Marco Landau zum zweiten 
Mal organisiert hatte.

102 Vereine in zehn Sängerbe-
zirken zählten Ende 2013 zum 
Waldeckischen Sängerbund. 
„Eine rückläufige Mitgliederzahl 
ist nicht zu leugnen“, fügte Me-
cke selbstkritisch für den WSB 
an – vor allem bei den Männer-
chören. Doch machte Mecke 
zugleich Mut, die 2013 gefasste 
Devise in den Vereinen weiter-
hin mit Leben zu erfüllen: „Auf-
bruch durch Veränderung.“

Statt traditioneller Partituren 
seien bei jungen Menschen et-
wa Pop- oder Gospelchöre be-

liebter. Vereine und 
Sängerbund müssten diese Auf-
gabe offensiv angehen, um am 
Ende „nicht das zu verlieren, 
was wir eigentlich bewahren 
möchten“.

Mut für Veränderung

So gibt es durchaus wachsen-
de Vereine im WSB. Auch Kinder 
und Jugendliche lassen sich be-
geistern, wie Jugendwartin An-
ja Putzki schilderte. Als Beispiel 
nannte sie den neuen Kinder-
chor in Usseln.

„Die Zukunft ist wichtiger 
als die Vergangenheit“, erklär-
te denn auch der Eimelroder 
Chorleiter Rüdiger Pfannkuche 
im Jahresbericht des Musikaus-
schusses. Stimmbildungslehr-
gänge, Schulungen für Chorhel-
fer seien weiterhin geplant. Und 
für den 10. Mai lud Pfannkuche 
alle Chorleiter des WSB zum Ge-
dankenaustausch ins Korbacher 
Bürgerhaus ein.

Ein vielfach engagierter Sän-
ger und Dirigent hat im Musik-
ausschuss des WSB derweil sei-
nen Abschied genommen: Uli 
Fingerhut (Vöhl). Nachfolger ist 
Arno Huthwelker (Buchenberg).

13 Jahre arbeitete Finger-
hut im Musikausschuss und als 
Bundes chorleiter „mit Hingabe 

und Leidenschaft“, betonte Bru-
no Mecke. Zusammen mit WSB-
Geschäftsführer Marco Landau 
überreichte Mecke zum Dank 
an Fingerhut ein Präsent.

Ehrungen gab es in Vasbeck 
auch für verdiente Sangesbrü-
der aus dem Bezirk Rhene-Die-
mel: Armin Bangert (Wirmig-
hausen) und Erhard Emde (Vas-
beck). Beide sind seit Jahren im 
Vorstand ihrer Vereine aktiv.

Grußworte beim Sängertag 
sprachen Kreisbeigeordnete 
Hannelore Behle und Diemel-
sees Bürgermeister Volker Be-
cker. Behle unterstrich die Ver-

bundenheit des Landkreises zu 
den heimischen Chören. Becker  
dankte für die gute Resonanz 
aus den Vereinen beim Sänger-
tag und den Vasbeckern als en-
gagierte Gastgeber.

Zum Sängertag 2015 geht es 
nach Höringhausen. Der Chor 
feiert im kommenden Jahr 
150-jähriges Bestehen.

Geschäftsführer Marco Landau (l.) und Vorsitzender Bruno Mecke 
(r.) zeichneten Uli Fingerhut aus, der sich als Bundeschorleiter ver-
abschiedet hat. Armin Bangert und Erhard Emde (kleines Bild) wur-
den für den Einsatz in ihren Vereinen geehrt.

„Es tönen die Lieder“: Rüdiger 
Pfannkuche dirigierte zum Fi-
nale den Frühlingskanon. Ju-
gendwartin Anja Putzki freut 
sich.

Der gemischte Chor Vasbeck unter Leitung von Martin Gerhard 
stimmte als Gastgeber auf den Sängertag ein. Fotos: Kleine

Sängerbund
Der Waldeckische Sänger-
bund (WSB) zählte Ende 2013 
in zehn Sängerbezirken ins-
gesamt 102 Vereine mit 6236 
Mitgliedern. Davon waren 
2778 aktive Sängerinnen und 
Sänger. Im Vergleich zu 2012 
ging die Mitgliederzahl um 
331 zurück. Die Bilanz mit 
Proben und Konzerten ist be-
achtlich: 3635 Chorproben, 
79 Vereine bei 24 Sängerfes-
ten, drei Vereine auf Konzert-
reisen, drei Chöre erfolgreich 
bei Wertungssingen, 14 Mit-
glieder bei Fortbildungen für 
Chorleiter im Jahr 2013.

Finanziell zog Schatzmeis-
ter Walter Riese (Bergheim) 
die Bilanz mit einem leich-
ten Überschuss. Der Vorstand 
wurde einhellig entlastet. (jk)

HINTERGRUND

Auto kommt 

von Straße ab
Frankenberg. Eine 19-jährige 
Frau verunglückte am späten 
Freitagnachmittag auf der Land-
straße 3037 zwischen Römers-
hausen und Friedrichshausen. 
Die junge Fahrerin blieb unver-
letzt. 

Die Frau aus Gilserberg war 
aus Richtung Römershausen 
auf dem Weg in Richtung Fried-
richshausen. Laut Angaben der 
Polizei geriet sie aufgrund ei-
nes Fahrfehlers zunächst auf 
die rechte unbefestigte Banket-
te. Durch zu starkes Gegenlen-
ken geriet das Auto ins Schleu-
dern und kam dann nach links 
von der Fahrbahn ab. 

Dort streifte der schwar-
ze Mazda der 19-Jährigen ei-
nen Baum und kam anschlie-
ßend auf einem Acker zum Ste-
hen. Laut Frankenberger Poli-
zei  entstand an dem Fahrzeug 
ein Schaden von 5000 Euro. 150 
Euro Schaden entstanden am 
Baum.  (ste)

MÜTTERNOTDIENST

Waldeck - Frankenberg. Der 
Mütternotdienst bietet Haus-
haltshilfe, Betreuung und Ver-
sorgung der Kinder bei krank-
heitsbedingtem Ausfall eines 
Elternteils. Weitere Informatio-
nen unter Tel. 05661/925171. (r)


